
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 36

Artikel: Aus der Grossstadt Zürich

Autor: Jahn, Karl

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449300

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449300
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fim der Qtofiftûût %ütiä)
Ginen fiauch der ©rofofladt jpür' idi,
28enn ich lefe heut' oon Sürich,
2Bie beim Sug der SemonPranten
p3oli3ei, Soldat, ßrjdranten
Ohne Regung jlch oerhalten,
2Bie in engen fiausflurlpalten
Gfjtyere Suflucht juchten,
225ährend die ©enoffen fluchten:
Nieder mit dem 2Hilitär!"
Solches bietet uns ©ernähr,
£Dafj in Süridi der Skandal
Sieger roird ein jedesmal.
©inen ©rofrftadteindruck fpür" ich,

2Senn ich lefe das oon Sürich. Kari3ahn

Dom £age
Sie «Action française" hat Bedingungen

aufgeftellt, unter denen die ©ntente mit Seutfchland

nach errungenem Siege Srieden fchlie^en
roill. 1. Aburteilung und ßinrichtung 2Sil-
helms IL, 2. ÎJÎreufren mufj als Staat oer-
fchroinden, 3. Seutfchland roird 3erftückelt und
hat 4. eine angemeffene, in jährlichen Saaten

3U entrichtende2<riegsentfchädigung 3U be3ahlen.
225ic uns da3u direkt aus Serlin gedrahtet

roird, finden diefe 23orfchläge in Seutfchland
allgemein günftige 2Jufnahme. 3a, man ift

fo gerührt oon der gallifchen Sefcheidenheit,
daf3 man noch roeiter gehen roill. Seutfchland
ift bereit, beim Ôriedensfchluj3 2Silhelm IL
nicht nur hinrichten 3U laffen, fondern ihn
fogar den fran3öfifchen 2<olonialtruppen, fo-
roeit fic Kannibalen find, 3um 23erföhnungs-
fchmaus 3U überlaffen.

Su gïunkt 2 und 3 oerhalten fich die

deutfehen führenden 2<reife äufierft
entgegenkommend. Sa der Sieg der Gntente foroiefo
das 23erfchroinden des preujjifchen Staates
und die Serftückelung Seutfchlands 3ur Solge
hat, ficht man nicht ein, roarum man fi*
gegen derart felbftDerftändliche und befchei-
dene öorderungen roehren foll. Seutfchland
anerbietet fich da3u noch, jedem fchroa^en
Öran3ofen ein deutfches 2ïïâdchen oder eine

2<riegsroitroe 3ur Ôrau 3U geben. 2îïit diefem
23orgehen hofft Seutfchland einen bedeutenden
Schritt 3ur deutfch-fran3öfifchen 23erftändigung
3U tun.

2iuch die oierte 25edingung roird in Seutfchland

als gan3 natürlich angefehen und man
gedenkt fogar, die 2<riegsentfchädigung, die

natürlich in örankenroährung beftimmt roird,
in 2ïïarkroâhrung 3U be3ahlen. Sür jeden
ôranken eine 2ïïark. 2ïïan 3roeifelt nicht, dafj
der 2Tîarkkurs dadurch plötjlich über pari gehen

roird, und alle ©eroinne, die dadurch auf
deutfeher Kriegsanleihe gemacht roerden, fallen
überdies noch den ©ntentemächten 3U.

Clm feine Ciebe 3U Ôrankreich 3U beroeifen,
macht Seutfchland noch einen andern 23or-

fchlag: Seutfchland fchlief)t fich an ôrankreich
an, das ein Kaiferreich roird. 2Jls Kaifer
roird natürlich der ^räfident der fran3öfifchen
Republik geroählt. fierr (lies: point carré

Poincaré) nimmt bei Kaifer Kikolaus einen

dreimonatlichen Clnterroeifungskurs, mit andern
225orten : er lernt Kaifer, roie andere Schufter
und Schneider lernen. Ser pellenlos gCr0or-
dene deutfehe Kronprin3 roird Kammerdiener
bei dem neuen ßerrfcher, der dadurch eine

mit aller Gtiquette roohloertraute ißerfönlich-
keit an der fiand hat. So roerden fich die

23ölker Guropas, über die ©ngland die Schurj-
herrfchaft übernimmt, im fonnigen Ôrieden

oon den Strapa3en des Krieges bald erholen.
2in alle diefe 23orfchläge und Suftimmungen

knüpft Seutfchland nur eine einige 23oraus-

fetjung: die, dah" die ©ntente roirklich fiegt.
Cothorio

Drud? ouf Horegen
Sie Kot in der ©egend des Kordlichts
23edeutet dem englifchen Cord nichts.

21. 6t.

café wmu
Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1636
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gr über.

Rindermarkt 20 1 Panorama Utcquai
1. Stock ==~

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

1589 Inh. : IE. HoftDitimr.Sauter,

entrai -Theater
ZÜRICH 1 ;: Telephon 9054 :: Weinberqstr.
Erstkl. Programm v. Mittw., 30. Aug bis Dienst. 5. Sept.
5 Akte Gold-Serie Francesca Bertini 5 Akte
Ein Kunstwerk der weltberühmten Tragödln

FRANCESCA BERTINI
in Assunta Spina

Grosses napolltanlsches Volksstück In 5 Akten
In Szene gesetzt von Herrn GUSTAV SERENA

Die Waffe der Frau
Reizende Komödie in 2 Akten. Prachtvoll koloriert
Mlle. Fabienne Fabièges in der Tiieimiie

Lehmanns Methode ÊÏÏÂïl£eV!
Deutsche u. französische Kriegsnachrichten

¦ ¦ ¦ von sämtlichen Fronten ¦¦¦

Demnächst in Vorbereitung ab 6. Sept. 1V?Sm 1V?<**«
.Die Sünde der Heina Arndt. JVUa JH3y X

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

om Guto Küciao. Tme
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen.

Th. Fopp.

[Variété Hirschen
t Ständig wechselndes und unterhaltungsrciches
t Programm. Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaeg i.

Die Schlacht

bei Murten
Siegreiche Helden-
schlacht der
Eidgenossen gegen doner-
oberungssüchtigen
Karl den Kühnen
:: von Burgund ::

Kolossal - Rund - Gemälde
auf 1500 m2 Grundfläche

Grossie Sehenswürdigkeit Zürichs

BF Sonntags ermässigte Preise : Erwachsene

nur 60 Cts., Kinder 30' Cts., Militär SO Cls.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf

: Zu beziehen d. H. Weissmann,

Parfumerie, Chur. 1553

Restaurant zum Roten Ochsen
Storchengasse 23 151s

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag u. Sonntag Konzerte. Empfiehlt sich inh.: R. ISLER.

Alhambra' Alblsrieden

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
jf^~ 3 Kegelbahnen

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Konzert, Vereinsanlässe etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbauer.

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
11

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emllia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1425] Frau M. Kirchhof.

Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Restaurant

Belleuue
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gule kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froldevaux-Meiier

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Sommersprossen
teberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2. 80 Garantie!

Vers.diskretd Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus, BrugalAarg.)1528

Wiener Café Rigi", Zürich 8
Seefeldstrasse 44 Neu renoviertes Lokal

Spezialität 1519

in alten m- u. ausländischen Wemen
Franz. Billard, elektr. Licht, Telephon 4276. A. Rauch.

Dus üer Großstadt Zürich
Einen kzaucn cier Großstadt spür' icn.

Wenn icn lese beut' von Iüricb.
Wie beim Jug der Demonstranten
Polizei. Soldat. Kgdranten
(Zbne Regung sicb verbaiten.
Wie in engen Kausslurspalten
(Zssiziere Jusiucbt sucbten.
Wäbrend die Genossen siucbten:
..Rieder mit dem Rlilitär!"
Solcbes bietet uns Gewäbr.
Daß in Jüricb der Skandal
Sieger wird ein jedesmal.
Einen Großstadteindruck spür' icb.

Wenn icb lese das von Jüricb. «<n>i Ià
vom Tage

Die ^.ction irancaise" bat Bedingungen
ausgestellt, unter denen die Entente mit Deutscbland

nacb errungenem Siege Srieden scniießen
wi». I. Aburteilung und t?inricbtung Wil-
Keims II.. 2. Preußen muß als Staat ver-
scbwinden. 2. Deutscbland wird zerstückelt und
kat 4. eine angemessene, in jäbriicben Raten
zu entricbtendeRriegsentscbädigung zu bezabien.

Wie uns dazu direkt ous Berlin gedrabtet
wird, sinden diese Borscbiäge in Deutscbland
allgemein günstige Ausnabme. Ia. man ist

so gerllbrt oon der galiiscnen Bescbeidenbeit.
doß man nocb weiter geben will. Deutscbland
ist dereit, beim Sriedensscbiuß Wilbelm II.
nicbt nur binricbten zu lassen, sondern ibn
sogar den sranzösiscben Roloniaitruppen.
soweit sie Rannibaien sind, zum Bersöbnungs-
scbmous zu überlassen.

55u Punkt 2 und 3 verbaiten sicb die

deutscben sübrenden Rreise äußerst
entgegenkommend. Da der Sieg der Entente sowieso
das Berscbwinden des preußiscben Staates
und die Zerstückelung Deutscnlands zur Solge
bat. siebt man nicbt ein. worum man sicb

gegen derart selbstverständlicke und bescbei-
dene Forderungen webren so». Deutscbiond
anerbietet sicb dazu nocb. jedem scbwarzen
Sranzosen ein deutscbes Rlädcben oder eine

Rriegswitwe zur Srou zu geben. Rlit diesem

Borgeben bosst Deutscbland einen bedeutenden
Scbritt zur deutscn-sranzösiscben Berständigung
zu tun.

Aucb die vierte Bedingung wird in Deutscbland

als ganz natürlicb angeseben und man
gedenkt sogar, die Rriegsentscbädigung. die

natürlicb in Srankenwäbrung bestimmt wird.
in Rlorkwäbrung zu bezabien. Sür jeden
Sranken eine Rlark. Rlan zweifelt niât, daß
der Rlarkkurs dadurcb plöhlicb über pari geben

wird, und alle Gewinne, die dadurcb auf
deutscber Rriegsonieibe gemacbt werden, sallen
überdies nocb den Gntentemäcnten zu.

Um seine Liebe zu Srankreicb zu beweisen.
macbt Deutscbiond nocb einen andern Bor-
scblag: Deutscbland scbließt sicb an Srankreicb
an. das ein Raiserreicb wird. AIs Raiser
wird natürlicb der Präsident der sranzösiscben

Republik gewäbit. t?err (lies: point carre
---- l?ollicarê) nimmt bei Raiser Rikoiaus einen

dreimonatiicben tUnterweisungskurs. mit andern
Worten : er iernt Raiser, wie andere Scbuster
und Scbneider lernen. Der stellenlos gewordene

deutscbe Rronprinz wird Rammerdiener
bei dem neuen kZerrscber. der dadurcb eine

mit aller Etiquette wobioertraute Persöniicn-
keit an der Kand bat. So werden sicb die

Böiker Europas, über die England die Scnuh-
berrscbast übernimmt, im sonnigen Srieden
von den Strapazen des Rrieges bald erbolen.

An alle diese Borscbiäge und Zustimmungen
knüpft Deutscbiond nur eine einzige Boraus-
sehung: die. daß die Entente wirklicb siegt.

Loinorio

Druck auf Norwegen
Die Rot in der Gegend des Rordiicbts
Bedeutet dem engiiscnen Lord nicbts.

II. SI.

Quts rssls l.snd- und sslssobsnwsins
Quts Spsissn l^rsn?. öillsrd

^ukmsrkssms IZsàisnung lbÄ?
I-Iötllob smptlsblt sic-k St. «Ug0-I.ru00tr.

1. Stock ^

vsfê kestsursnt

Klsusstrssss 4S (Sssnsbs) l'slspbon 102.SS Ssstsià
Lut» Küvno. Soeiisliiät - In- unri »u»»
ISnliisvns Infsino. tt. Nitl-Iinisnn»Niv>r,

ensszl-lliezfei'
Zîiinion 1 ?olvon-,n S0S4 ««inksi-gstn.
k5rs>KI. Programm v. iNilt«., 30. ^ìux dis Dienst. 5. Sept.
S àkte 0-«>ii-Sei»iv tssi-anvvs-îs So-^tini S /^kte
Lin Kunstwerk cier »-eitberütimren rraxâàln

in »ssunts Spins
(irosses nspvlltsniscne» Volksstück In 5 àkten
Iii 5à-ne xeset^t von Nerrn VUSI'aV 8c»ei.»

vis Viisffe äei' sstrsu
lilllo. l^adivnno t^sdisg«» in à Ii ci ni e

iì.ekmsnns MotNoNe ^°."^,'n°-e- -

Nsutsvlio u. ßnan-ösisvnv t<niogsnsvni-îr!nton

MkokolffiSîiSs kvstsursnt
6orsobti«kvitssusss 5sr. V bsim Iìo.bukok Sslnuu

WttâAssssn von ?r. .80, 1. au unä k'r. l.6g, sonis
reiebbklltiizs ^bonài>la.ttvn. K-rlts unà varms Lpsissn

^u jsàsr l'a^ss^oit. Linens liunàitorei.
^Ikvbolkroiv Weins in sllen Lorten, iu I I. unà okksn.
>vio ^»o^»r>.

lVsnàtè NlrsoNon
^ Ltânàig vecbselnàes unà unterbzltunxsrcicbes
t ?loxlsmm. kloil.Isàet ein L. IllSgletr-Itssgï.

de! Nlirten
Kiosreiobo Ilelàsn-
soblàsbt àsr Liàzs-
nassen LSASn à on or-
oborunßssüobtigsn
Xârl àsn Kütins»
:: von Lur-zunc! "

kolossal - lìunà - tZsmitlàs
»uk 1300 m- tìrouàtitisbo

lîw8î!ê Zöllöiiziviislijgl!«!! Üimtiz

VM-ZiMlsiz emSWigle ?ls>Zê klmàilê
li« eis,, l!là M »8., «»!ISs Sll lì

k^sstaus'aiii

Ki-okollil"
t.sngstr., ?ur!c-b 4

l>isu rsnovisrîss l.ol<sl

ff. I-türlimsnn-lZisr
ksil unci àunlcsl

Outsr lVlittsgstisob
?u mâssigsn r->rsissn

^sSonntsgs u. Oonnsrstsgs

i?» smpkisbit siori Ilôklickst
Osr nsus Wirt

I^snxjàdr. Kiicdcncdet i. kestâutsnt
-lu dloi-6 un-I St-ànnsdok. IK02

Legen AissrausLstt
kZlixier pincus von prok. vr. mecl.

rizscde rr. 3.S0. Allsïnikvl»-
lksuf î Tu de-ieden <i. N. Veiss-
msnn, psrkllrnerie, Ldur. IS59

lìesîzui'znf illm lìoîen llclizen
ZtorcbenAasse 23 >si8

reine Klicke, rein xedsltene Weine, prompte kerllenunx.
iVllttsxstiscd von M Lts. dis rr. 1.50
^denâessen von 60 cts. dis rr.

Ssmstsx u. Sonnt»>z Xon-erte. - IZmpliedlt sick lnk, : k.

<zîr«»«vr tU»»I anâ <Za>rt«ii«I>rt»<!li«»>rt,

ilsimsIiZes Wirtscriâktsstûbcnen. Iscisn 8onnt2g bei
scbönem Wetter I'i»«t-Ii«ii-vi't, V«>r«j»»»i>I»»»« etc.
rtöklicbst empkiebit sick 1532 rrlt- lik-spsrkMilivi-.

UKMAKKlMl." tlliiWll»ii>!?k
7?

leàen I-lZ: 2 tîollZsrtk ltS8 v3Mkll'l.rl.IilZZters LmIIIs"
Direktion: ?ri. Lmili» I^ûàào.

^nk-ìns 4 unà 8 Ukr. I1425Z ?rg.u U. «irebkok.

à à/s «7/-// /// à /s/

lîestsursnt

bel cler KgZtZrne t<Z23

kk. Kellö8 unc! àunkles Lier
Lüte lislts u. uarme Speisen
la ?Ig5ckiZn- u. okkene Usine

kl. ?rotclevsux-Nöliei'

Odstdrsnntvvsin Xirsc-K
l->rslsllstsn l.sibgsdlnào
l-loobsts ^us^sioknungsn

».ederllecken, Siluren unci Nltesser
versckv. inàen b. iZebrsuek àer
..IZàeìweiss" rr.2.80 (Zitrantis
Vers.àkrstà ir^n. lîauisonî,

.5>est!ìIo?-ii>î>.u8,v>--,-,oltZrg.>IZZS

Wiener (.akè Nixi«, 2iiricli L
SoekolUstrssse 44 kleu renovierte» l^oltst

Sxez-ial.tät
in alten in- u. auslànâiscnen XVeinen
k'ran?. Lillsrcl, elektr. I.ickt, 17elepnon 4276. ^. I^sueli.
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